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Aus dem Gemeinderat 
 

 

Volksabstimmungen  
 
Am Sonntag, 07.März 2010, finden eidge-
nössische und kantonale Volksabstimmun-
gen über folgende Vorlagen statt:  

Eidgenössische Volksabstimmungen über: 

� den Bundesbeschluss vom 25. Septem-
ber 2009 zu einem Verfassungsartikel 
über die Forschung am Menschen 

� die Volksinitiative vom 26. Juli 2007 "Ge-
gen Tierquälerei und für einen besseren 
Rechtsschutz der Tiere (Tierschutzanwalt-
Initiative)"  

� die Änderung vom 19. Dezember 2008 
des Bundesgesetzes über die berufliche 
Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvor-
sorge (BVG) (Mindestumwandlungssatz). 

Kantonale Volksabstimmung über: 

� die vom Kantonsrat am 30. November 
2009 genehmigte Übertragung der Spi-
tal- und Klinikgebäude an das Luzerner 
Kantonsspital und an die Luzerner Psy-
chiatrie 

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Lebensjahr zurück-
gelegt haben, die nicht nach Art. 369 ZGB 
bevormundet sind und die ihren politischen 
Wohnsitz in Meierskappel spätestens am 2. 
März 2010 geregelt haben. Das Stimmregis-
ter wird am Dienstag, 2. März 2010, um 
18.00 Uhr abgeschlossen. Das Urnenlokal ist 
im Gemeindehaus Meierskappel wie folgt 
geöffnet: 

Sonntag, 7. März 2010, 10.00 bis 11.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  
 
Art Bowling AG, Hellmühlestrasse 4 
Graffiti an Aussenfassade Bowling- und 
Spielhalle, Gebäude Nr. 189b auf Grund-
stück Nr. 404, Hellmühlestrasse 4 

Gfeller Viktor, Küssnacht am Rigi 
Veränderung und Erweiterung Fensterfas-
sade im Obergeschoss Attikawohnung, 
Gebäude Nr. 228 auf Stammgrundstück Nr. 
31, Stalden 2 
 
 

Neuer Musikschulleiter 
André Huber zum neuen Musikschulleiter 
gewählt 

Rudolf Amrein tritt auf das Ende des Schul-
jahres 2009/2010 nach 17 Jahren als Leiter 
der Musikschule Meierskappel zurück. Der 
Gemeinderat dankt ihm herzlich für sein 
langjähriges Engagement. 

Als neuen Leiter hat die Musikschulkommis-
sion André Huber, Meierskappel, vorge-
schlagen. Der Gemeinderat ist diesem 
Vorschlag gerne gefolgt und wählte André 
Huber am 08.02.2010 zum neuen Musik-
schulleiter. 

 
 

Zuger Ferienpass  
für Meierskappeler Kinder 
 
Ab sofort können Meierskappeler Kinder 
am Zuger Ferienpass teilnehmen.    
 
Der Zuger Ferienpass konnte bisher nur von 
Kindern und Jugendlichen mit Wohnsitz im 
Kanton Zug erworben werden. Nach ent-
sprechenden Verhandlungen mit der 
Betreiberin, der Gemeinnützigen Gesell-
schaft des Kantons Zug (GGZ), ist nun auch 
die Gemeinde Meierskappel dabei.    

Im kommenden Sommer findet der Ferien-
pass vom 5. bis 23. Juli 2010 statt. Die Eltern 
bezahlen pro Kind 30 Franken sowie je 
nach Angebot zusätzliche Kurskosten von 5 
bis 10 Franken. Die Gemeinde bezahlt pro 
Kind einen Beitrag von 62 Franken. Der 
Kanton Zug unterstützt das Projekt mit ei-
nem Beitrag von 50'000 Franken. Die GGZ 
übernimmt jedes Jahr ein Defizit von 30'000 
bis 40'000 Franken (alle Angaben aus dem 
Jahr 2009). Weitere Informationen und 
Anmeldung:  
GGZ Ferienpass, Postfach 1515, 6301 Zug 

Tel. 041 727 61 99, info@zuger-ferienpass.ch 
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Aus dem Gemeinderat 
 

 

Bäume und Sträucher  
zurückschneiden 
 
Grundeigentümerinnen und Grundeigen-
tümer müssen Bäume, Hecken und Sträu-
cher entlang von Strassen bis spätestens 
30. April 2010 so zurückschneiden, dass der 
Verkehr auf Trottoirs und Strassen nicht ge-
fährdet wird.  
Gestützt auf § 86 des kantonalen Strassen-
gesetzes vom 21. März 1995 werden die 
Grundeigentümer bei Unfällen und Schä-
den infolge Nichtwahrnehmens ihrer Ver-
antwortung schadenersatzpflichtig und 
haftbar. 
 

Holzfeuerung: Missbrauch 
ist strafbar 
 
Werden Holzfeuerungen (Cheminees, Gar-
tenfeuer usw.) dazu missbraucht, Kehricht,  
Altholz oder gar Sonderabfall zu entsorgen, 
entweichen giftige, Mensch und Umwelt 
belastende Substanzen.   
 

Gestützt auf das Bundesgesetz über den 
Umweltschutz (USG) vom 7. Oktober 1983, 
Art. 30 c Abs. 2 und Art. 61 Abs. 1 lit. f sowie 
auf die Luftreinhalteverordnung vom 16. 
Dezember 1985, Art. 26a, wird gegen dies-
bezügliche Verstösse Strafanzeige erho-
ben. 

 
 
 
 

Neuzuzüger-Begrüssung 
am 11. März 
 
Am Donnerstag, 11. März 2010, begrüsst 
der Gemeinderat die neuen Einwohnerin-
nen und Einwohner von Meierskappel. Der 
Anlass findet um 19.30 Uhr im Singsaal des 
Schulhauses Höfli statt.   
 
 
 
 

 

Meierskappel im Zahlenspiegel 2009 (Stand 31.12.2009) 
 

Bevölkerung 2008 2009 
Niedergelassene Schweizerinnen und Schweizer 1073 1084 
Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis C (Niederlassungsbewilligung) 86 84 
Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis B (Aufenthaltsbewilligung) 51 65 
Total Einwohnerinnen und Einwohner mit gesetzlichem Wohnsitz  
in Meierskappel  

1210 1233 

Total Stimmberechtigte 821 815 
Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis L (Kurzaufenthaltsbewilligung)  
und N (Asylsuchende)  

12 12 

Wochenaufenthalterinnen und Wochenaufenthalter 21 17 
Zivilstandwesen   

Geburten 17 24 
Todesfälle 8 8 
   

Bautätigkeit   

Eingegangene Baugesuche und Gestaltungspläne 21 26 
Erteilte Baubewilligungen 20 21 
   
Arbeitslose   

Schweizerinnen und Schweizer 12 14 
Ausländerinnen und Ausländer 4 5 
Total Arbeitslose 16 19 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag 
08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 

08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
 
Die Verwaltung bleibt am Josefstag (19. 
März), Karfreitag (2. April) und Ostermontag 
(5. April) geschlossen. 
 
Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen: 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
Telefon 041 790 44 44, Telefax 041 790 39 44 
 
 
 

Zivilstandswesen 
 
Zu den publizierten Zivilstandsdaten gehören 
Geburten, Eheschliessungen und Todesfälle. 
Aufgrund der kantonalen Zivilstandsver-
ordnung dürfen wir nur gewünschte Mittei-
lungen veröffentlichen. Deshalb werden 
nicht alle Zivilstandsdaten publiziert.  
 
Geburten 
 
17.01.2010 
Hess, Leona 
Tochter der Hess, Hellena und des Hess,  
Kilian Walter, Sagenmattstrasse 22 
 
Wir gratulieren den glücklichen Eltern  
herzlich. 
 
 
 
 
 

Krankenkassenprämien:  
Individuelle Prämienver-
billigung 2010 
 
Für zahlreiche Versicherte sind die Kran-
kenversicherungsprämien eine finanzielle 
Belastung. Sie können Beiträge zur Verbil-
ligung der Krankenversicherungsprämien 
beantragen.  
 
Anspruch haben Personen und  
Familien 
� die am 01. Januar 2010 im Kanton Lu-
zern steuerrechtlichen Wohnsitz haben 
oder quellensteuerpflichtig sind sowie 

� nach KVG obligatorisch krankenver-
sichert sind und  

� bei denen die anrechenbaren Richt-
prämien höher als 14.5 % des steuer-
baren Einkommens und 1/10 des steu-
erbaren Vermögens sind. 

 
Anspruch auf 50 % der Richtprämien 
haben 
� Kinder bis Jahrgang 1992, die unter der 
Obhut der Eltern oder eines Elternteils 
leben, deren bzw. dessen steuerbare 
Einkommen 100’000 Franken nicht 
übersteigt. 

� Junge Erwachsene mit Jahrgängen 
1985 bis 1991, sofern sie sich am 1. Ja-
nuar des Anspruchjahres in einer min-
destens 6 Monate dauernden Ausbil-
dung befinden, die einen Anspruch 
auf Ausbildungszulage gemäss Bun-
desgesetz über die Familienzulagen 
begründet. Das steuerbare Einkommen 
darf 100’000 Franken nicht übersteigen. 

Der Anspruch ist geltend zu machen 
� bis spätestens 30. April 2010 (nach Ab-
lauf der Frist besteht der Anspruch nur 
noch anteilsmässig). 

� mit besonderem Anmeldeformular bei 
der AHV-Zweigstelle des Wohnortes. 

Informationen und Beratung 
Nähere Auskünfte sowie das Formular 
und Merkblatt erhalten Sie über die AHV-
Zweigstelle Meierskappel (Tel. 041 790 44 
44), die Ausgleichskasse Luzern oder un-
ter www.ahvluzern.ch. 

AHV-Zweigstelle 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Informationen im Bereich 
Beiträge AHV/IV/EO 
 
Mindestbeitrag für Selbständigerwer-
bende und Nichterwerbstätige 
Der jährliche Mindestbeitrag für Selbstän-
digerwerbende und Nichterwerbstätige 
wurde per 01. Januar 2009 von 445 Franken 
auf 460 Franken erhöht. Dieser Mindestbei-
trag gilt auch für das Jahr 2010. 
 
Vereinfachtes Abrechnungsverfahren 
Seit 01. Januar 2008 besteht für Arbeitgeber 
die Möglichkeit, ein vereinfachtes Abrech-
nungsverfahren anzuwenden. Dieses Ver-
fahren ist anwendbar  
 
� für kurzfristige oder im Umfang geringe 
Erwerbstätigkeiten von höchstens Fr. 
20’520 pro Arbeitnehmerin bzw. Arbeit-
nehmer und Jahr  

 
� und einer gesamten Lohnsumme des Be-
triebes bis zu höchstens Fr. 54’720 im Jahr 
(ab 01. Januar 2009).  

 
Die Löhne des gesamten Personals müssen 
im vereinfachten Verfahren abgerechnet 
werden. 
 
Geringfügiger Lohn 
Vom massgebenden Lohn, der je Arbeitge-
ber den Betrag von Fr. 2'200 im Kalenderjahr 
nicht übersteigt, werden neu die Beiträge 
nur auf Verlangen der bzw. des Versicherten 
erhoben. Bei in Privathaushalten beschäftig-
ten Personen sind die Beiträge in jedem Fall 

zu entrichten. Dasselbe gilt für Personen, 
die von Tanz- und Theaterproduzenten, 
Orchestern, Phono- und Audiovisionspro-
duzenten, Radio und Fernsehen sowie 
von Schulen im künstlerischen Bereich 
entlöhnt werden. 
  
Beiträge an Arbeitslosenversicherung 
Im Rahmen der Arbeitslosenversicherung 
(ALV) ist der Höchstbetrag des versicher-
ten Verdienstes seit dem 1. Januar 2008 
bei Fr. 126'000 pro Jahr. Auf Lohnteilen 
von über Fr. 126'000 werden keine ALV-
Beiträge erhoben. 
 
Familienzulagen 
Am 1. Januar 2009 trat das Bundesgesetz 
über die Familienzulagen vom 24. März 
2006 in Kraft. Nach dem neuen Bundes-
gesetz werden in allen Kantonen mindes-
tens die folgenden Zulagen pro Kind und 
Monat ausgerichtet: 
 
� eine Kinderzulage von 200 Franken für 
Kinder bis 16 Jahre, 

 
� eine Ausbildungszulage von 250 Fran-
ken für Kinder von 16 bis 25 Jahren. 

 
Alle Arbeitgebenden müssen sich einer 
Familienausgleichskasse anschliessen und 
Beiträge bezahlen. Beschäftigte in der 
Landwirtschaft erhalten weiterhin Famili-
enzulagen nach dem Bundesgesetz über 
die Familienzulagen in der Landwirt-
schaft. 

   AHV-Zweigstelle 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 

Geburtstage  
Wir gratulieren den Jubilarinnen und  

Jubilaren herzlich und wünschen ihnen 

Gesundheit, Glück und Freude. 

 
70 Jahre 

12.03.1940 
Suter-Hochreutener Rosmarie,  
Sonnenheim 3 
 
26.04.1940 
Drifte-Stein Lothar, Stöcklen 17 
 
75 Jahre 

18.04.1935 
Achermann-Bucher Katharina, Waldheim 1 
 
86 Jahre 

18.04.1924 
Steiner Cecile, Straussrain 11 
 
89 Jahre 

23.04.1921 
Knüsel-Gmür Ida, Dietisberg 5 

Wir bitten Sie um eine rechtzeitige Mitteilung,  
wenn Sie keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
 
 
 
 
 

Steuererklärungen 2009 
 
Daran sollten Sie beim Ausfüllen der Steu-
ererklärung denken 
 
Gemäss dem Steuergesetz des Kantons 
Luzern muss jährlich eine Steuererklärung 
ausgefüllt werden. Anfang Februar 2010 
haben wir Ihnen die Steuerformulare 2009 
zugestellt. Bitte füllen Sie die Formulare 
vollständig aus und senden Sie sie uns zu-
sammen mit den notwendigen Unterlagen 
spätestens bis 31. März 2010 zurück. 
 
Sollte es Ihnen innert dieser Frist nicht mög-
lich sein, die Unterlagen auszufüllen, kön-
nen Sie beim Steueramt Meierskappel tele-

fonisch, per E-Mail oder am Online-Schalter 
eine Fristverlängerung verlangen. 
 
Sollten Sie keine Steuererklärung  
erhalten haben... 
… dann melden Sie sich bitte bei uns. Alle 
sind verpflichtet, eine Steuererklärung aus-
zufüllen, die Zustellung der Steuererklärung 
selbst ist nicht massgebend.  
Sollten Sie eine Steuervertretung haben, 
wurde die Steuererklärung direkt dieser 
Stelle zugestellt.  
 
EDV-Unterstützung 
Sie können die Steuererklärung elektro-
nisch (am PC) ausfüllen. Diejenigen Steu-
erpflichtigen, welche die letzte Steuererklä-
rung elektronisch ausgefüllt haben, erhiel-
ten mit den Steuererklärungsformularen 
2009 eine CD. Sie können diese CD auch 
beim Schalter der Gemeinde Meierskappel 
gratis beziehen oder die Software direkt 
von der Website der Dienststelle Steuern 
(www.steuernluzern.ch) herunter laden.  
 
Richtige Einzahlungsscheine  
verwenden 
Ihre Steuerüberweisungen mit den oran-
gen ESR-Einzahlungsscheinen werden pro 
Steuerjahr elektronisch und automatisch 
gebucht. Eventuelle Daueraufträge bei 
Ihrer Bank müssen Sie jährlich anpassen, da 
pro Steuerjahr mit einer anderen Referenz-
nummer gearbeitet wird.  
Der Steuererklärung 2009 lag ein Einzah-
lungsschein für das Jahr 2010 bei. Bitte be-
nützen Sie diesen Einzahlungsschein, um 
die Daueraufträge zu ändern.  
 
Falls Sie Ihre Steuern in monatlichen Raten-
zahlungen begleichen möchten, senden 
wir Ihnen weitere Einzahlungsscheine. 
Wenden Sie sich bitte an das Steueramt 
Meierskappel. 
 
Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung: Telefonnummer 041 790 44 44 
(jeweils Montag und Dienstag) und unter 
der E-Mail steueramt@meierskappel.lu.ch. 
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit. 
 

Steueramt Meierskappel  
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 

Information zum Trinkwasser 2009 
 
Meierskappel ist reich – an gutem Trinkwasser. 
 
Im Jahr 2009 wurden 16 Proben des Trinkwassers mikrobiologisch untersucht. Von den 16 un-
tersuchten Proben entsprechen alle den Anforderungen der Hygieneverordnung. Auch der 
Dorfbrunnen hat Trinkwasserqualität.  
Für weitere Auskünfte: Urs Portmann, Mobile 078 699 51 20  

 

 

Herkunft des Wassers 

Aus den Quellen Oberstenhof, Schönsicht   25.0 % 

Aus dem Grundwasser Spichte   61.1 % 

Aus dem Grundwasser Gerbe   12.8 % 

Aus dem Verbund Küssnacht    1.1 % 

Behandlung des Wassers 

Quellwasser Entkeimung durch UV-Anlage        

Grundwasser Wird nicht behandelt               

Wasserwerte 

Niederzone: Dorf, Stalden, Sagenmatt, Sagi-
park, Hellmühlestrasse  

Gesamthärte in °fH 29-32 
Dieses Trinkwasser ist als hart zu bezeichnen. 
Nitrat  10 mg / l 

Hochzone: 
Kreuzboden, Stöcklen, Sonnenheim 

Gesamthärte in °fH 24-32 
Dieses Trinkwasser ist als hart zu bezeichnen. 
Nitrat  8.3 mg /  

Toleranzwert 40 mg Nitrat pro Liter Trinkwasser 
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Schulnachrichten 

 

Primarschule Meierskappel 

 

Schulprogramm bis 2013 
 
Am 16. Januar haben Schulpflege, Schul-
leitung und Lehrpersonen gemeinsam ein 
Schulprogramm erarbeitet. Dieses Pro-
gramm legt die Aktivitäten und Projekte für 
die kommenden drei Jahre fest.  
 
Die Veranstaltung wurde in Zusammenar-
beit mit der Schulleiterin, Andrea Chavez-
Blatter, von Adrian Schoch geleitet. Adrian 
Schoch wurde als externer Berater beige-
zogen. Er führt eine Firma für Schulentwick-
lung und Coaching.  
 
Das Schulprogramm wurde basierend auf 
dem Schulleitbild erstellt. In einem ersten 
Schritt haben die Teilnehmenden in einer 
Gruppenarbeit die einzelnen Leitsätze 
analysiert und dokumentiert, was die Schu-
le bereits für deren Umsetzung tut. In einem 
zweiten Teil wurde erörtert, was die Schule 
zusätzlich tun sollte. 
 
Die so erarbeiteten Aktivitäten wurden von 
den jeweiligen Arbeitsgruppen präsentiert. 
Nach einem kurzen Lunch wurden die Er-
gebnisse in einzelne Projekte zusammen-
gefasst und priorisiert. Dies ergab eine um-
fassende Liste von Projekten für die kom-
menden drei Jahre. 
 
Mit der Erarbeitung des Schulprogramms ist 
der Grundstein nun gelegt. Die einzelnen 
Projekte werden nun weiter ausformuliert 
und in Projektaufträgen dokumentiert.  
 
Die Schulpflege wird im Rahmen des Mai-
Info Anlasses über das Schulprogramm im 
Detail orientieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Offener Anfang 
 
Bereits im vergangenen Schuljahr hat die 
Schule Meierskappel die sogenannten 
„Offenen Anfänge“ durchgeführt. Diese 
ermöglichen allen Schülerinnen und Schü-
lern einen klassenübergreifenden Start in 
den Schultag. Die Schule hat diesen Start 
in den Schultag bei Eltern und Schülern 
bereits im letzten Jahr evaluiert. Die Rück-
meldungen waren positiv und die Beteili-
gung der Kinder sehr hoch. 
 
Die Lehrerschaft hat beschlossen, im Zu-
sammenhang mit dem diesjährigen Jah-
resmotto "Zäme ha! Zäme sta!", die "Offe-
nen Anfänge" auch in diesem Schuljahr 
wieder durchzuführen. Jeweils einmal pro 
Woche, zwischen 08.00 und 08.30 Uhr, wird 
der „Offene Anfang“ angeboten und von 
einer Lehrperson begleitet. Es werden ge-
meinsam Spiele gemacht, gesungen oder 
gelesen. Auch können die Schülerinnen 
und Schüler die offenen Anfänge mitge-
stalten.  
 
Diese Möglichkeit, den Schultag zu begin-
nen, trägt wesentlich dazu bei, das Schul-
klima und den Zusammenhalt der Kinder 
untereinander zu verbessern.  

 

Schule Meierskappel 
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Kultur und Sport 
 
 

 

 
 

Musikschulwoche 
Auch dieses Jahr findet wieder unsere  
traditionelle Musikschulwoche statt. 
 
Vom 22. März bis 26. März 2010 
Jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr im Singsaal  
 
und am Freitag, 26. März 2010,  das grosse 

Abschlusskonzert  
um 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle. 
 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von 
den verschiedenen musikalischen Darbie-
tungen verzaubern. 
 
Wir freuen uns über viele kleine und grosse 
Besucherinnen und Besucher. 
 
Musikschule Meierskappel 
 

 
 
 

MS Sports Feriencamps – 
Ein cooles Erlebnis 
 

MS Sports organisiert 60 Sportcamps in der 
ganzen Deutschschweiz für Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 16 Jahren. 
Das Angebot an Fussball-, Streetdance- 
und Tenniscamps wurde massiv ausge-
baut. Im Jahr 2010 können auch erstmals 
Golf-, Schwimm-, Reit- und Sprachcamps 
in Zusammenarbeit mit Campus Sursee 
angeboten werden.  
 
Trainiert werden die Kinder während fünf 
Tagen zwischen 10.00 und 16.00 Uhr von 
unseren kompetenten und engagierten 
Trainerinnen und Trainern. Am Mittag wird 
ein Mittagessen serviert. Übernachtet wird 
meist im vertrauten Zuhause, ausser bei 
den  Camps auf dem Campus Sursee. Dort 
wird eine Übernachtung im Hotelzimmer 

angeboten. Detaillierte Informationen zu 
den verschiedenen Sportarten gibt es auf 
www.mssports.ch.  
 
Camps in der Nähe 
In der Nähe von Meierskappel findet vom 
16.08.2010 bis 20.08.2010 ein Fussballcamp 
in Küssnacht am Rigi statt.  
In den Herbstferien gibt es ein Fussball-
camp vom 11.10.2010 bis 15.10.2010 in 
Cham.  
Mehr Informationen finden Sie in unserer 
Broschüre, die man unter info@mssports.ch 
oder per Telefon 079 520 98 01 anfordern 
kann.  
Weitere Informationen bietet auch die 
Webseite www.mssports.ch, wo man sich 
auch anmelden kann. 

MS Sports, Nicole Buholzer 

 
 

Jugi Meierskappel sucht 
Jugendriegenleiter/in 
  
Die Jugendriege ist eine polysportive 
Gruppe für Jungs von der 4. Klasse bis 
Oberstufe. Die Turnstunden sind jeweils am 
Donnerstag von 18.30 bis 19.45 Uhr.  
 
Die Jugileiter/innen sind in einem 2er- 
Team für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Turnstunde verantwortlich. Zusätz-
lich sollte die Bereitschaft da sein, an 1 bis 
2 Jugitagen als Betreuungsperson teilzu-
nehmen. 

Vorraussetzungen: 
� Mindestalter 16 Jahre 
� Freude am Umgang mit Kindern 
� Sportinteressiert 

Erfahrung ist für uns keine Voraussetzung. 
Wir haben ein erfahrenes Leitungsteam, 
welches gerne bei der Lektionsgestaltung 
unterstützt, und es gibt auch die Möglich-
keit, Leiter- bzw. Leiterinnenkurse zu absol-
vieren. 
Wenn du Interesse hast, so melde dich 
doch bei Astrid Christen für weitere Infor-
mationen:  
Astrid Christen (J&S Coach),  
Telefon 041 790 68 30 
E-Mail astrid.christen@datazug.ch 

J&S Leitungsteam 
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Soziales / Organisationen 
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontakt 
Maria-Antoinette Weibel 
Telefon 041 790 07 19 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
vom Herbst bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
Beratungsstelle Pro Senectute  
Ältere Menschen und ihre Angehörige er-
halten unentgeltlich vertrauliche Beratung 
(Wohnen, Beziehungsfragen, finanzielle 
Probleme, Lebenskrisen usw.) Wir sind für 
Sie da. 
Pro Senectute Kanton Luzern 

Erwin Zellweger, dipl. Sozialarbeiter HFS, 

Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 

Telefon 041 319 22 88 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 

 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 

 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Seniorinnen 
Kontakt 

Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 

 
Allgemeine Angebote 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Brigitte Meier  

Telefon 041 710 39 68 

 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol-  
und andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 

Telefon 041 249 30 60 

Spitex 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familienent-
lastung, Pflege und Haushalthilfe. 
Spitex Kanton Zug 

Neuhofstrasse 21 

6340 Baar 

Tel. 041 729 29 29 

 
Elternberatung  
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel jeden ersten Dientag im Monat 
statt. Daten 2010: 
5. Januar, 2. Februar, 2. März 
6. April, 4. Mai, 1. Juni 
6. Juli, 3. August, 7. September 
5. Oktober, 2. November, 7. Dezember 
Kontakt 

Mütter-Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin-Muntwyler 

Waldstätterstrasse 29 

6003 Luzern 

041 228 90 32 

info@muetterberatung-luzern.ch 

www.muetterberatung-luzern.ch 

 
 
 

 

Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
 

 
 
Obergrundstr. 49, 6003 Luzern, 041 249 30 60 
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Veranstaltungskalender 
 

März 2010 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

Di, 2. Spielgruppenlokal 13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Do, 4. Singsaal, Schulhaus Höfli 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Winterkurs 
Sa, 6.   Papiersammlung, Schule 

TVM, Skiweekend 
So, 7.  

Turnhalle 
 
10.00 – 11.00 

Kantonale und eidgenössische Abstimmungen 
DFTV Meierskappel-Risch, Vakiturnen 
TVM, Skiweekend 

Do, 11. Restaurant Strauss 
Singsaal 
Vereinslokal 

11.30 
19.30 
19.45 – 21.15 

Aktive Senioren Rotkreuz-Meierskappel, Mittagstisch 
Neuzuzüger-Begrüssung 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 

Fr, 12. Restaurant Strauss  TVM, Saujassen 
Sa, 13. Restaurant Strauss  TVM, Saujassen 
So, 14. Singsaal, Schulhaus 18.00 FAM, 116. Generalversammlung 
Do,18. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 
Fr, 19.   St. Josefs-Tag 
Mo, 22. Singsaal 18.00 – 19.00 Musikschulwoche 
Mo, 22. Schulhaus 08.00 – 16.30  Alteisenmulde (22.03. bis und mit 26.03.2010) 
Di, 23. Singsaal 18.00 – 19.00 Musikschulwoche 
Mi, 24. Singsaal 18.00 – 19.00 Musikschulwoche 
Do, 25. Pfarrstube 

Singsaal 
Singsaal 

09.30 – 10.30 
18.00 – 19.00 
19.45 – 21.15 

FAM, Kafi-Treff 
Musikschulwoche 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 

Fr, 26. Mehrzweckhalle 
Handarbeitszimmer 

14.00 – 21.00 
19.30 – 22.30 

Musikschulwoche 
FAM, Nähen mit Blachenmaterial 

Di, 30. Feuerwehrlokal 19.45 Feuerwehr Gesamtübung 
 

April 2010 

Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

Do, 1. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Winterkurs 
Di, 6. Spielgruppenlokal 

Singsaal 
13.00 – 17.00 
20.00 – 22.00 

FAM, Mütter- und Väterberatung 
Kath. Kirche, Kirchgemeindeversammlung 

Do, 8. Restaurant Strauss 
Singsaal 

11.30 
19.45 – 21.15 

Aktive Senioren Rotkreuz-Meierskappel, Mittagstisch 
FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Winterkurs 

Sa, 10. Vereinslokal 
Rothenburg 
Singsaal, Scheune 

09.00 – 11.15 
 
 

FAM, Ökumen. Kleinkinderfeier „Fiire met de Chline“ 
TVM, Volleyball-Turnier 
Musikgesellschaft, Schüürfäscht 

Do,15. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Winterkurs 
Sa, 17.   Beginn Frühlingsferien 
   Altkleidersammlung 
Do, 22. Rest. Breitfeld, Rotkreuz 20.00 TVM, Frühjahrsversammlung 
So, 25. Pfarrkirche Risch  Weisser Sonntag mit Musikgesellschaft 
Mi, 28. Rest. Adler, Küssnacht a.R. 14.00 – 17.00 FAM, Kochen für Kinder 
Do, 29 Pfarrstube 09.30 – 10.30 FAM, Kafi-Treff 

 


